Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksadle Y/789 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Unertl, Schlager, Schmidhuber, 
Weigl und Genossen 


betr. Lage der bayerischen Granitindustrie 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, die Wett- 
bewerbsbedingungen der ostbayerischen Granitindustrie im 
Hinblick auf die doppelte Belastung durch Einfuhren aus 
Niedrigpreisländern und durch die Randlage innerhalb des 
Wirtschaftsraumes der Bundesrepublik zu verbessern? 

2. Welche Möglichkeiten zur verstärkten Verwendung von 
Kleinpflastersteinen beim Neubau und bei der Reparatur 
von Autobahnen im süddeutschen Raum sowie im Rahmen 
von Verteidigungsvorhaben sind nach Ansicht der Bundes- 
regierung vorhanden? 

3. Sind der Bundesregierung Umstände bekannt, aus denen 
geschlossen werden kann, daß aus der CSSR unter Umge- 
hung von zollrechtlichen Bestimmungen erhebliche Mengen 
von bearbeitetem Granitmaterial in die Bundesrepublik 
eingeführt worden sind? 

4. Werden bei der Vergabe von öffentlichen Aufträgen Vor- 
kehrungen getroffen, die sicherstellen, daß das importierte 
Steinmaterial den für deutsche Graniterzeugnisse vorge- 
schriebenen DIN-Normen entspricht? 
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